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Sorten mit einfaͤchen, als auch andere mit ge —

fuͤllten Blumen giebt .
5

3) Auf den Ranunculum nemoroſum , von wel⸗

chen es gelb und auch weiße , wie ingleichen roth⸗
bluͤhende Arten giebt , welche die Waldhaͤhni⸗
chen genennt werden . Es iſt ferner vorhanden :

4) Ein Ranunculus luſitanicus , Portugieſiſcher
Hahnenfuß .

5) Ein Ranunculus illyricus , Windiſcher Hahnen⸗
fuß , von einigen benennet .

Da aber dieſe Sorten alle zu unſerm vorgeſetzten
Zwecke , von Erlangung der Winterblumen , nicht

dienen , als uͤbergehe deren fernere Beſchreibung hier
billig , und wende mich

Zu den praͤchtigen Tuͤrkiſchen Ranunkeln .

H ierbey beſtimme ich, daß, wenn ich von Hervor⸗
O bringung der Ranunkelblumen zur Winterszeit

rede , ich die Tuͤrkiſchen allein verſtanden haben will .

§. 215 .

Lateiniſche Synonymie dererſelben , auch
Aexicographie .

Die Tuͤrkiſchen Ranunkeln werden in der lateini⸗
— ſchen, Spraͤche nicht nur Ranunculus turcicus ,

ſondern auch Ranunculus aſiaticus , Ranunculus by -

zantinus , Ranunculus chalcedonicus , Ranunculus

alepus , Ranunculus conſtantinopolitanus , Ranun -

culus aſphodeli radice , Ranunculus aſiaticus flore

Pleno , Ranunculus gramoſa radice , benennet . Der

Deutſche nennet ſie , wegen vorzuͤglicher Schoͤnheit
ihrer Blumen , vor denen von andern Ranunkelſor⸗
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C340
ten , beſonders die Ranunkeln , bie Tuͤrkiſchen Ra⸗
nunkeln , den Tuͤrkiſchen Hahnenfuß ; der Franzotz
nennet ſie Renoncules .

§. 216.
Beſchreibung des KCörkiſchen Ranunkels .

Ter Tuͤrkiſche Ranunculus erwaͤchſt aus Wi urzeln,
Tdie oben an ihrer Keimſeite aus lauter ſolchen
Stuͤckere

chen, die bey einigen Sorten laͤnglichter , bey
andern aber kuͤrzer zu ſehen ſind , durch die Natur

zuſammen gefuͤgt zu ſeyn ſcheinen ; ben einigen ſind .
ſolche Wurzeln , nachdem ſie ; Vollko umenheit ge⸗
diehen , ohngefaͤhr von der Gröͤße einer ggroßen Wel⸗
ſchen Nuß ( Nocis juglantis ) . Bey andern Sor⸗
ten aber fallen ſolche Wurzeln etwas kleiner aus .
Die Blumen wachſen in Geſtalt einer Roſe , und
gicht es Arten , ſo einfache , und auch ſolche, welche

allte Blumen ebenz welche letztere , um ihrer

F willen
in den Blumengaͤrten mit Fleiß ge⸗

4

5
rifft , ſo dieſes Blumenge⸗

Aaben ange etroffen :t

ley Beſcha ffenheit, als dun⸗

hell und hochroth.

ie gelbe von ver ſchiedener Art , als Schwefel⸗

Dieſe Farben findet man in manchen Blumen ſowol
allein , als auch dure 15 nander verſetztz es giebt mit⸗
hin türkiſc ieee ſoeinfarbige als auch
andere , ſo bunte Blumen zeigen ; der tůrkiſche Ra⸗
nunculus iſt uͤbrigens ein niedriges Gewaͤchs, welches
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